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(54) Abgas-System eines Kraftfahrzeuges

(57) Bei einem Abgas-System (1) eines Kraftfahr-
zeuges mit einem elektronischen Steuergerat (50) zur
Ansteuerung des Kraftfahrzeugmotors (51) mit Hilfe zu-
mindest eines im Steuergerat hinterlegten Motorkenn-
feldes (K) und mit einem Stellglied (4) zur Verédnderung
des Stromungswiderstands des durchstrémenden Ab-
gases zwecks Verdnderung der Dampfungscharakteri-
stik wird vorgeschlagen, jedem Betriebspunkt im Motor-
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kennfeld (K) zumindest einen dem vorgegebenen Stré-
mungswiderstand des durchstrdomenden Abgases ent-
sprechender Wert (S,.... S;; §4'...5,"; $1"...8,") zuzu-
ordnen. Die den vorgegebenen Strémungswiderstan-
den entsprechenden Werte sind in zumindest einer
Ebene (E, E', E") des Motorkennfeldes (K) im Steuerge-
rat (50) hinterlegt und dienen als Stell- bzw. Steuergré-
3e des Stellgliedes (4) zur gezielten akustischen Beein-
flussung des Abgas-Systems.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abgas-System eines
Kraftfahrzeuges mit einem elektronischen Steuergerat
zur Ansteuerung des Kraftfahrzeugmotors mit Hilfe zu-
mindest eines im Steuergerat hinterlegten Motorkenn-
feldes und mit einem Stellglied zur Veranderung des
Strémungswiderstands des durchstrémenden Abgases
zwecks Veranderung der Dampfungscharakteristik.
[0002] Aus DE 195 03 322 A1 ist ein Abgas-System
in Form einer Schalldampferanlage mit variabler Damp-
fungscharakteristik bekannt, bei der ein Schallddmpfer
zur Veranderung des durchstrémenden Abgases im
Eingangsrohr ein Tellerventil hat, dessen freies Ventil-
stoRelende mit einer Uberdruckdose in Verbindung
steht. Die Uberdruckseite der Uberdruckdose ist iiber
eine Druckleitung mit der Eingangsseite des Eingangs-
rohrs verbunden. Dank der Uberdrucksteuerung &ffnet
und schlief3t der Ventilteller des Tellerventils kontinuier-
lich, so dal} sich auch die akustischen Eigenschaften
des Schalldampfers kontinuierlich dndern.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Abgas-System der eingangs genannten Art bereitzu-
stellen, das mit einfachen Mitteln hinsichtlich der akusti-
schen Eigenschaften gezielt beeinflubar ist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand
des unabhangigen Anspruchs gel6st. Vorteilhafte Wei-
terbildungen ergeben sich aus den abhangigen Anspru-
chen.

[0005] Wesen der Erfindung ist, dall bei einem Ab-
gas-System eines Kraftfahrzeuges mit einem elektroni-
schen Steuergerat zur Ansteuerung des Kraftfahrzeug-
motors mit Hilfe eines im Steuergerat hinterlegten Mo-
torkennfeldes der eingangs genannten Art jedem Be-
triebspunkt im Motorkennfeld zumindest ein dem vorge-
gebenen Stromungswiderstand des durchstromenden
Abgases entsprechender Wert zugeordnet ist, wobei
die den vorgegebenen Stromungswiderstdnden ent-
sprechenden Werte in zumindest einer Ebene des Mo-
torkennfeldes im Steuergerat hinterlegt sind, und in je-
dem Betriebspunkt des Motorkennfeldes der einem zu-
geordneten Strdomungswiderstand entsprechende Wert
zumindest einer Ebene als Stell- bzw. Steuergrofie des
Stellgliedes dient.

[0006] Bevorzugt kénnen Uber die anzusteuernden
Positionen des stufenlos verstellbaren Stellglieds, ins-
besondere Uber Klappenstellungen des stufenlos ver-
stellbaren Stellglieds, die den vorgegebenen Stro-
mungswiderstdnden entsprechenden Werte in das
Steuergerat einprogrammiert werden.

[0007] Insbesondere ist vorgesehen, dafl} aus zumin-
dest zwei Ebenen eine bestimmte Ebene des Motor-
kennfeldes ausgewahlt werden kann, wobei dann die
Werte der ausgewahlten Ebene Stell- bzw. Steuergrofie
des angesteuerten Stellgliedes sind.

[0008] In einer besonders bevorzugten Variante sind
drei Ebenen mit unterschiedlichen Werten im Steuerge-
rat hinterlegt.
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[0009] Dannentsprechen die erste, die zweite und die
dritte Ebene einer Komfortbetriebs-Variante, einer Nor-
malbetriebs-Variante und einer Leistungsbetriebs-Vari-
ante des Kraftfahrzeuges.

[0010] Bei der Komfortbetriebs-Variante sind hohe
Stromungswiderstands-Werte eingestellt, was zur Fol-
ge hat, dal insbesondere die niederfrequenten Anteile
des Betriebsgerausches des Abgas-Systems stark ge-
dampft werden. Das Kraftfahrzeug besitzt dann ein Ab-
gas-System mit einem ruhigen, getragenen "Sound".
[0011] Bei der Normalbetriebs-Variante sind mittlere
Stromungswiderstands-Werte eingestellt. Dann werden
insbesondere die niederfrequenten Anteile des Abgas-
gerausches weniger stark gedampft. Das Kraftfahrzeug
besitzt dann ein Abgas-System mit einem mittleren bzw.
durchschnittlichen, an sich konventionellen "Sound".
[0012] Bei der Leistungsbetriebs-Variante des Kraft-
fahrzeuges sind niedrig eingestellte Stromungswider-
stands-Werte maRgebend: Nicht nur die hdherfrequen-
ten, sonderen auch die tieffrequenten Anteile des Ab-
gasgerausches werden nur vergleichsweise wenig ge-
dampft. Das Kraftfahrzeug besitzt dann ein Abgassy-
stem mit einem markanten, auffalligen, sportlichen
"Sound".

[0013] Insbesondere zur Optimierung der Klangcha-
rakteristik kann das stufenlos verstellbare Stellglied
Uber das Steuergerat mit dem Ansaugtrakt des Kraft-
fahrzeugmotors gekoppelt sein.

[0014] Mit Vorzug ist das Stellglied in einem Schall-
dampfer integriert bzw. mit dem Schalldampfer zumin-
dest teilweise baulich ausgebildet.

[0015] Das Stellglied kann aber auch in einer Stro-
mungsverzweigung integriert bzw. mit der Strémungs-
verzweigung zumindest teilweise baulich ausgebildet
sein.

[0016] Vorzugsweise weist das Stellglied einen
SchlielBkorper auf, der bei Verstellung nachgeschaltete
Abgasstrange bzw. Abgastrakte gleich oder unter-
schiedlich beaufschlagt.

[0017] Das Stellglied ist insbesondere pneumatisch
oder elektrisch betatigt.

[0018] Die Erfindung schafft ein System, das Gber den
geregelten Stromungswiderstand der Abgasanlage den
Abgasgegendruck und das Gerduschverhalten beein-
fluRt. Der Strémungswiderstand kann durch ein spezi-
elles Stellglied im System uber die Programmierung des
Motorsteuergerats in jedem Betriebspunkt vorgegeben
werden. Die Klangstufe bzw. der "Sound-Charakter"
kann durch den Fahrer oder eine andere Bedienungs-
person vorzugsweise in drei Varianten vorgewahlit wer-
den. Dadurch kénnen erhéhte Anforderungen an den
Klangcharakter eines Motors erfiillt werden. Ein be-
stimmter Klangcharakter ist gegebenenfalls vorab vom
Kraftfahrzeughersteller einstellbar.

[0019] Die Erfindung nutzt unter anderem die Er-
kenntnis aus, daf vielfach ein im Kraftfahrzeug ohnehin
vorhandenes elektronisches Steuergerat mit hinterleg-
tem Motorkennfeld, welches fiir jeden Betriebspunkt, d.
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h. fur jeden Lastpunkt in Abhangigkeit von der Motor-
drehzahl, zum Beispiel die Einspritzmenge des einzu-
spritzenden Kraftstoffs festlegt, mit einfachen Mitteln,
Erweiterung der Software, erweitert werden kann, und
nicht nur beispielsweise die einzuspritzende Kraftstoff-
menge, sondern auch in einer oder mehreren zusatzli-
chen Ebenen des Motorkennfeldes den Strémungswi-
derstand des Abgas-Systems definiert. Dann kann tber
den geregelten Strémungswiderstand der Abgasanlage
der Abgasgegendruck und damit das Gerauschverhal-
ten beeinflult und in einer oder mehreren Varianten ge-
zielt eingestellt werden. Die mdglichen Varianten wer-
den zuvor in das Steuergerat einprogrammiert.

[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausfuhrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beige-
flgte Zeichnung naher erlautert; es zeigen:

Figur 1 eine Doppelschallddmpferanlage eines
Kraftfahrzeuges schematisch in einer Drauf-
sicht und teilweise im Schnitt im Bereich ei-
ner Rohrverzweigung mit einem Stellglied,
Figur 2  die Rohrverzweigung mit Stellglied nach Fi-
gur 1 in groRerer Einzelheit,

Figur 3  die Rohrverzweigung mit Stellglied nach Fi-
gur 2 in einer schematischen Stirnansicht,
Figur4  ein bei der Erfindung verwendetes elektro-
magnetisch betétigbares 3/2-Wege-Ventil in
der einen Schaltstellung,

Figur 5 das 3/2-Wege-Ventil nach Figur 4 in der an-
deren Schaltstellung,

Figur 6  eine schematische Blockdarstellung mit ei-
nem elektronischen Steuergerat sowohl zur
Ansteuerung eines Kraftfahrzeugmotors als
auch zur Ansteuerung des Stellglieds nach
den Figuren 1 bis 3, und

Figur 7  drei im elektronischen Steuergerat nach Fi-
gur 6 hinterlegte zuséatzliche Ebenen eines
Motorkennfelds des elektronischen Steuer-
gerats zur Ansteuerung des Stellglieds in drei
unterschiedlichen Betriebsvarianten.

[0021] Gemal Zeichnung ist ein Abgas-System 1 ei-
nes Kraftfahrzeuges in Form einer Doppelschallddmp-
feranlage vorgesehen, welche zwei Schalldampfer 2, 3
aufweist.

[0022] Mit besonderer Bezugnahme auf die Figuren
6 und 7 umfallt das Abgas-System 1 ein elektronischen
Steuergerat 50 zur Ansteuerung eines Kraftfahrzeug-
motors 51 mit Hilfe eines im Steuergerat hinterlegten
Motorkennfeldes K Uber eine Steuerleitung 52, wobei
im Motorkennfeld K zuséatzlich zur Motorenansteuerung
drei Ebenen E, E' und E" definiert und hinterlegt sind,
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um ein Stellglied 4 des Abgas-Systems 1 (ber eine
Steuerleitung 53 zur Veranderung des Strémungswider-
stands des durchstrémenden Abgases und damit Ver-
anderung der Dampfungscharakteristik anzusteuern.
[0023] Gemal Figur 7 sind jedem Betriebspunkt im
Motorkennfeld K, d.h. jedem Lastpunkt L des Kraftfahr-
zeugmotors 51 in Abhangigkeit seiner Drehzahl D, drei
unterschiedliche, dem vorgegebenen Strdomungswider-
stand des durchstromenden Abgases entsprechende
Werte S;.... S; S¢"...S,; $¢"...S," zugeordnet.

[0024] In jedem Betriebspunkt des Motorkennfeldes
K dient der einem zugeordneten Strdmungswiderstand
entsprechende Wert einer ausgewahlten Ebene E, E'
oder E" als Stell- bzw. Steuergrofie des Stellgliedes 4.
[0025] Vor Inbetriebnahme werden in einer Grundein-
stellung Uber die anzusteuernden Positionen des stu-
fenlos verstellbaren Stellglieds 4, insbesondere (iber
Klappenstellungen des stufenlos verstellbaren Stell-
glieds, die den exakt vorgegebenen Strémungswider-
sténden entsprechenden Werte S,.... S;; S4'...S,; S¢"...
S," in das Steuergeréat 50 einprogrammiert.

[0026] Nach Einprogrammierung in das Steuergerat
50 ist aus den drei Ebenen eine bestimmte Ebene E, E'
oder E" des Motorkennfeldes K auswahlbar, deren Wer-
te S,.... S S4"...S,, oder §;"...S,," dann Stell- bzw. Steu-
ergrofle des angesteuerten Stellgliedes 4 sind.

[0027] Die drei im Steuergerat hinterlegten Ebenen
mit unterschiedlichen Werten definieren eine Komfort-
betriebs-Variante, eine Normalbetriebs-Variante und ei-
ne Leistungsbetriebs-Variante.

[0028] Die erste Ebene E entspricht der Komfortbe-
triebs-Variante des Kraftfahrzeuges, bei der eine starke
Dampfung der niederfrequenten Anteile des Betriebs-
gerausches des Abgas-Systems erfolgt.

[0029] Die zweite Ebene E' entspricht der Normalbe-
triebs-Variante des Kraftfahrzeuges, bei der eine mittle-
re Dampfung der niederfrequenten Anteile des Be-
triebsgerausches des Abgas-Systems erfolgt.

[0030] Die dritte Ebene E" schlieRlich entspricht der
Leistungsbetriebs-Variante des Kraftfahrzeuges, bei
der eine geringe Dampfung der niederfrequenten Antei-
le des Betriebsgerausches des Abgas-Systems erfolgt.
[0031] Zur Optimierung der Klangcharakteristik ist,
wie das nachfolgend noch im einzelnen beschrieben
wird, das stufenlos verstellbare Stellglied 4 Uber das
Steuergerat 50 mit dem Ansaugtrakt bzw. Saugrohr des
Kraftfahrzeugmotors 51 gekoppelt.

[0032] Das Stellglied 4 kann in den Schalldampfern
2, 3 integriert sein. Es kann aber auch in einer Stré-
mungsverzweigung 5 des Abgas-Systems 1 integriert
oder zumindest teilweise mit diesem Bauelement bau-
lich vereinigt sein.

[0033] In der nachfolgenden Beschreibung wird das
Stellglied 4 in einer besonderen Anordnung in der Stré-
mungsverzweigung 5 einer Doppelschalldampferanla-
ge gemal den Figuren 1 bis 3 beschrieben.

[0034] Das Stellglied 4 weist einen SchlieRkoérper 14
auf, der bei Verstellung nachgeschaltete Abgasstréange
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bzw. Abgastrakte 9, 10 gleich beaufschlagt.

[0035] Das Stellglied 4 wird pneumatisch betatigt.
Auch werden elektrische Schaltmittel gemafR den Figu-
ren 4 und 5 eingesetzt.

[0036] Die das Stellglied 4 teilweise enthaltende Stro-
mungsverzweigung 5 besitzt einen Eingang 6 und zwei
Ausgangen 7, 8. Jeder Ausgang 7 bzw. 8 ist liber einen
Abgasstrang bzw. Abgastrakt 9 bzw. 10 in Form einer
Rohrleitung mit dem Schallddmpfer 2 bzw. 3 verbunden.
Durch das Stellglied 4 ist der Durchstromungsquer-
schnitt D'des Eingangs 6 veranderbar. Die beiden
Schalldampfer 2, 3 sind gleich aufgebaut. Die Rohrlei-
tungen besitzen einen gleichen Durchstrémungsquer-
schnitt. Die Ausgange 7, 8 der Rohrverzweigung 5 sind
symmetrisch zur Axialachse 11 des Eingangs 6 der
Rohrverzweigung gelegen, wobei sich das Stellglied 4
langs und symmetrisch zur Axialachse des Eingangs er-
streckt.

[0037] Der zum Kraftfahrzeug gehdrige Kraftfahr-
zeugmotor 51 ist ein leistungsstarker Antrieb. Er besitzt
ein Saugrohr, das Uber eine Saug- bzw. Steuerleitung
20 mit einem separaten Betatigungselement 16 des
Stellgliedes 4 verbunden ist. In der Steuerleitung 20 be-
findet sich ein elektromagnetisch betatigbares 3/2-We-
ge-Ventil, wie es in den Figuren 4 und 5 dargestellt ist.
Das 3/2-Wege-Ventil besitzt seinerseits eine elektrische
Steuerleitung, die mit dem elektronischen Steuergerat
50 des Kraftfahrzeugmotors 51 verbunden ist. Auf die
Funktionsweise des 3/2-Wege-Ventils wird spater noch
eingegangen.

[0038] Im besonderen ist das Stellglied 4 in Richtung
seiner den Eingang 6 groRenteils verschliefenden
Schlief3stellung durch eine Feder 12 in Form einer
Druckfeder vorgespannt und bei vor dem Eingang 6 er-
héhtem Gegendruck p des stromenden Abgases gegen
die Kraft der Druckfeder in eine den Eingang freigeben-
de Offnungsstellung bewegbar.

[0039] Das Stellglied 4 weist einen mit dem Eingang
in Eingriff bringbaren SchlieBkérper 14 mit einem
Durchmesser derart auf, dald in der Schlief3stellung ein
Umfangsspalt s zum Innendurchmesser des Eingangs
5 frei bleibt. In der an sich geschlossenen Schliellstel-
lung des Stellgliedes bleibt ein ringférmiger Durchstré-
mungsraum fir das Abgas im Bereich des ansonsten
verschlossenen Eingangs 6 der Rohrverzweigung 5 in
jedem Betriebsfall der Schallddmpferanlage offen.
[0040] Das Stellglied 4 ist ein Stellventil mit einem
VentilstéRel 13, wobei der SchlieRkdrper 14 ein abge-
flachter Ventilteller ist, der auf seiner Anstrémungsseite
leicht konisch und auf dem Umfangsrand strémungs-
glinstig mit Rundungen versehen ist.

[0041] Die Endstellungen des Stellventils, d.h. die
SchlieRstellung und die Offnungsstellung, sind durch
das separate Betatigungselement 16 festgelegt, auf das
noch eingegangen wird.

[0042] Das Stellglied 4 ist ein aktives Schaltelement,
wobei die Kraft des Gegendrucks p auf das separate
Betatigungselement 16 des Stellglieds 4 wirkt, welches
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seinerseits das Stellglied 4 in seine Offnungsstellung
bewegt.

[0043] Das separate Betatigungselement 16istim be-
sonderen eine Unterdruckdose, wobei die Niederdruck-
seite 18 einer Membran 19 in der Unterdruckdose Uber
die Steuerleitung 20 mit einer Vakuumpumpe oder mit
dem vorgenannten Saugrohr des Kraftfahrzeugmotors
51 verbunden ist, und es ist die versteifte plattige kreis-
runde Membranmitte mit dem freien Ende des Ventilst6-
Rels 13 eines Tellerventils verbunden, welches dem
SchlielBkorper 14 abgewandt ist.

[0044] Die Druckseite 17 auf der anderen Seite der
Membran 19 der Unterdruckdose weist eine Geh&use-
Entliftungsbohrung und mithin Atmosphé&rendruck auf
oder ist direkt der Atmosphéare ausgesetzt.

[0045] Die Druckfeder 12 ist auf der Niederdruckseite
18 der Membran 19 in der Unterdruckdose langs der
Axialachse 11 angeordnet. Sie stiitzt sich einerseits axi-
al auf der plattigen Membranmitte 28 und andererseits
auf einem zentralen Formsitz in der Unterdruckdose ab.
Die Druckfeder ist in der Unterdruckdose mit Vorspan-
nung zentrisch eingespannt. In der SchlieRstellung des
Tellerventils nach Figur 2 schlagt die Membranmitte 28
an einen abgestuften Axialanschlag des Gehause der
Unterdruckdose an. Das Gehause besitzt einen integra-
len hohlzylindrischen Geh&useabschnitt 29, der sich ko-
axial in Richtung des Schlie3kérpers 14 mit Abstand
zum VentilstoRel 13 erstreckt und durch einen zentralen
Durchbruch in einer Zwischenwand 25 der Rohrver-
zweigung 5 gerade bis ins Innere der Rohrverzweigung
hineinreicht und mit der Zwischenwand befestigt ist.
[0046] Das Stellglied 4 weist gemaR Figur 2 einen
Ventilst6Rel 13 auf, der abgedichtet und verschieblich
durch einen Dichtungsstopfen 27 in der vorgenannten
Zwischenwand 25 der Rohrverzweigung 5 zwischen
den beiden Ausgangen 7, 8 Iangs der Axialachse 11 des
Eingangs 6 nach aufien bis zu dem die Druckfeder ent-
haltenden Gehause der Unterdruckdose geflhrt ist, wo-
bei der VentilstélRel 13 an der versteiften plattigen Mem-
branmitte 28 der Membran 19 auf der Druckseite der
Unterdruckdose befestigt ist.

[0047] Der Dichtungsstopfen 27 ist im hohlzylindri-
schen Gehéauseabschnitt 29 des Gehauses der Unter-
druckdose abgedichtet aufgenommen.

[0048] Das in der Steuerleitung 20 angeordnete elek-
tromagnetisch betatigbare Schaltventil 21 in Form eines
3/2-Wege-Ventils gemal den Figuren 4 und 5 besitzt
einen ersten Anschlu® 22 zum Saugrohr des Kraftfahr-
zeugmotors 51, einen zweiten Anschluf® 23 zur Nieder-
druckseite 18 der Unterdruckdose und einem dritten An-
schlu® 24 zur Atmosphéare, wobei in der einen (ersten)
Ventilstellung der erste Anschlu® 22 mit dem zweiten
Anschlu® 23 und in der anderen (zweiten) Ventilstellung
der zweite Anschluf 23 mit dem dritten Anschluf3 24 ver-
bunden ist. Die erste Ventilstellung ist in Figur 4 gezeigt.
Die zweite Ventilstellung ist in Figur 5 veranschaulicht.
[0049] Ersichtlich kann also bei der vorgenannten Un-
terdruckdose als aktives Betatigungselement der Unter-
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druck dem Saugrohr des Kraftfahrzeugmotors 51 ent-
nommen werden. Das vom Motormanagement ange-
steuerte Magnet-Umschaltventil bewirkt, dal® die Mem-
brandose mit Unterdruck (-> Ventil "AUF") oder mit At-
mospharendruck (Entliftung -> Ventil "ZU") versorgt
wird.

Patentanspriiche

1.

Abgas-System (1) eines Kraftfahrzeuges mit einem
elektronischen Steuergerat (50) zur Ansteuerung
des Kraftfahrzeugmotors (51) mit Hilfe zumindest
eines im Steuergerat hinterlegten Motorkennfeldes
(K) und mit einem Stellglied (4) zur Veranderung
des Stromungswiderstands des durchstrémenden
Abgases zwecks Veradnderung der Dampfungscha-
rakteristik,

dadurch gekennzeichnet,

daR jedem Betriebspunkt im Motorkennfeld (K) zu-
mindest ein dem exakt vorgegebenen Strémungs-
widerstand des durchstromenden Abgases ent-
sprechender Wert (S;.... S; S4"...S5,"; $4"...S,") zu-
geordnet ist, wobei die den vorgegebenen Stro-
mungswiderstanden entsprechenden Werte in zu-
mindest einer Ebene (E, E', E") des Motorkennfel-
des (K) im Steuergerat (50) hinterlegt sind, und dal
in jedem Betriebspunkt des Motorkennfeldes der ei-
nem zugeordneten Stromungswiderstand entspre-
chende Wert zumindest einer Ebene (E, E' bzw. E")
als Stell- bzw. SteuergroRe des Stellgliedes (4)
dient.

Abgas-System nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB Uber die anzusteuernden Positionen des stu-
fenlos verstellbaren Stellglieds (4), insbesondere
Uber Klappenstellungen des stufenlos verstellbaren
Stellglieds, die den vorgegebenen Stromungswi-
derstéanden entsprechenden Werte (S,.... S;;; S4'...
S, S4"...8,") in das Steuergeréat (50) einprogram-
mierbar sind.

Abgas-System nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB aus zumindest zwei Ebenen eine Ebene (E, E'
bzw. E") des Motorkennfeldes (K) auswahlbar ist,
deren Werte (S;.... S,; S4"...S,,' bzw. S;"...S,,") Stell-
bzw. SteuergrélRe des angesteuerten Stellgliedes
(4) sind.

Abgas-System nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB drei Ebenen mit unterschiedlichen Werten im
Steuergerat (50) hinterlegt sind, wobei

- die erste Ebene (E) einer Komfortbetriebs-Va-
riante des Kraftfahrzeuges entspricht, bei der
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eine starke Dampfung der niederfrequenten
Anteile des Betriebsgerdusches des Abgas-
Systems erfolgt,

- die zweite Ebene (E') einer Normalbetriebs-Va-
riante des Kraftfahrzeuges entspricht, bei der
eine mittlere Dadmpfung der niederfrequenten
Anteile des Betriebsgerdusches Abgas-Sy-
stems erfolgt, und

- die dritte Ebene (E") einer Leistungsbetriebs-
Variante des Kraftfahrzeuges entspricht, bei
der eine geringe Dampfung der niederfrequen-
ten Anteile des Betriebsgerausches des Ab-
gas-Systems erfolgt.

Abgas-System nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB zur Optimierung der Klangcharakteristik das
stufenlos verstellbare Stellglied (4) Uber das Steu-
ergerat (50) mit dem Ansaugtrakt des Kraftfahr-
zeugmotors (51) gekoppelt ist.

Abgas-System nach einem der Anspriche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Stellglied (4) in einem Schalldampfer (2, 3)
integriert bzw. mit dem Schalldédmpfer zumindest
teilweise baulich ausgebildet ist.

Abgas-System nach einem der Anspriche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Stellglied (4) in einer Stromungsverzwei-
gung (5) integriert bzw. mit der Strémungsverzwei-
gung zumindest teilweise baulich ausgebildet ist.

Abgas-System nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Stellglied (4) einen Schlielkdrper (14) auf-
weist, der bei Verstellung nachgeschaltete Abgas-
strange bzw. Abgastrakte (9, 10) gleich oder unter-
schiedlich beaufschlagt.

Abgas-System nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Stellglied (4) pneumatisch oder elektrisch
betatigt ist.



EP 1215372 A2

1
9 10
4
L1
-
7 A8
| \\ Fig.!
6 —+ | >



EP 1215372 A2




EP 1215372 A2

20 22\ /
l————«:———){‘\\\g
Y
Fig.4
. #
\\ v .




EP 1215372 A2

SN
/T"’\Q
wn
Ny
X,
&~
—\\_B

Fig.6



EP 1215372 A2

7

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

